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bewundert, abermals auf der Kampfstätte. Auf dem Verband¬
platz« hatte er von der großen Gefahr gehört, in der das
Regiment schwebte. Da ließ er sich nicht halten, mit dem
Aufgebote aller Kraft schwankte er zu seinen Getreuen, stellte
die wankende Ordnung wieder her und führte das Regiment
mit gefülltem Bajonnette dem Feinde entgegen. Das Nachbar¬
regiment stand den Deutschmeistern wacker bei, mit feiner Hilfe
gelang es nochmals, den Feind die Höhen hinunter zu treiben.
Leider zerschmetterte dem heldenmüthigen Major Graf Soro
bei dieser Gelegenheit eine Kanonenkugel den rechten Fuß.
Der Tapfere erhielt später das Ritterkreuz des Maria Theresien-
ordens.

Während hier die Österreicher entschieden Sieger blieben,
war der äußerste rechte Flügel ihrer Aufstellung von den
Preußen zurückgedrängt worden. Dadurch wurden die Regi¬
menter, die weiter nach links standen, also auch die Deutsch¬
meister, an ihrer rechten Flanke entblößt, sie mussten mit dem
dritten und vierten Gliede gegen den Feind rechtsum machen
und das Feuer nach rückwärts eröffnen. Zum Glück eilten zwei
sächsische Reiterregimenter und das österreichische Dragoner¬
regiment de Ligne rasch herbei, hieben entschlossen ein und
brachten den Feind zum Stehen.

Das Regiment hatte in dieser Schlacht furchtbar gelitten:
7 Officiere wurden getödtet, 26 verwundet; von der Mannschaft
sielen 150, und an Verwundeten zählte man 236 Mann. Das
Regiment bildete nach diesen Verlusten nur ein Bataillon und
eine Grenadier-Compagnie. Die Kaiserin spendete ihm 6203 st.
17 kr. als Belohnung. Den verwundeten Officieren und Soldaten
wurde ein doppelter Monatssold ausbezahlt; die Officiere
erhielten die Pferde ersetzt, die sie im Kampfe verloren hatten.
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